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OBEROSTERREICH






I N F O R M A T I O N

zur Pressekonferenz 

mit

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer

Landesrat Max Hiegelsberger

und 

Dr. Gerald Reisinger, 

Geschäftsführer FH Oberösterreich

am

21. Juni 2017
zum Thema
„Agrar-FH in Oberösterreich: Studienangebot im Themenfeld Agrartechnologie und -management“

Agrar-FH in Oberösterreich: Studienangebot startet im WS 2018

Das Arbeitsprogramm der österreichischen Regierung sieht die Stärkung der landwirtschaftlichen Bildung mittels Fachhochschulen vor. Die reguläre Ausschreibung ist für 2019 geplant. Grundsätzlich soll der Anteil an FH-Studierenden steigen und die Durchlässigkeit zwischen wissenschaftlicher und praxisorientierter Ausbildung forciert werden. Generell haben sich Fachhochschulen in den vergangenen Jahren mit ihrer praxisorientierten Ausbildung zu einem Erfolgsmodell entwickelt. Nun gilt es dieses Erfolgsmodell auch in der agrarischen Bildung umzusetzen. Oberösterreich startet demnach bereits im Wintersemester 2018 mit einem agrarischen Studienangebot an der FH Wels.

Positionierung Oberösterreichs als führenden Agrar- und Lebensmittelindustriestandort weiter ausbauen

„Unsere Landwirtschaft ist mitsamt den vor- und nachgelagerten Bereichen ein bedeutender Player am Markt und wichtig für den Wirtschaftsstandort Oberösterreich. Dem kann mit dem Start eines agrarischen Studienangebotes an der FH in Wels nun Rechnung getragen werden“, so Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, der für einen weiteren Ausbau des Studienangebotes in Oberösterreich in dieser Fachrichtung großes Potential sieht.

„Oberösterreich ist das agrarische Produktionsbundesland Nummer 1. Und wie in anderen Bereichen wird auch die landwirtschaftliche Produktion und Lebensmittelindustrie smarter und digitaler. Nun liegt es an uns, international konkurrenzfähig zu bleiben und den Wirtschaftsstandort Oberösterreich mit zukunftsorientiertem, hochqualifiziertem Personal abzusichern. Dazu brauchen wir agrarische Fachhochschulstudiengänge“, so Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger. 

„Die FH Oberösterreich ist heute ein sehr wichtiger Innovationspartner für unsere oberösterreichische Industrie. Durch die Ergänzung des bestehenden technischen Studienportfolios um ein Angebot im Themengebiet Agrarwissenschaften wird die FH Oberösterreich in Zukunft noch mehr gesuchte Akademiker/innen ausbilden sowie Projekte im Themengebiet der Agrarwissenschaften verstärkt vorantreiben. Diese technologischen Innovationen für den Agrarbereich werden dann auch sicherlich dazu beitragen, die Positionierung Oberösterreichs als führender Agrar- und Lebensmittelindustriestandort weiter auszubauen. Denn das Thema Lebensmittel/Ernährung ist ganz bewusst eines von fünf Aktionsfeldern im Strategischen Wirtschafts- und Forschungsprogramm ‚Innovatives OÖ 2020‘“, unterstreicht Wirtschafts- und Wissenschaftsreferent LH-Stv. Dr. Michael Strugl.

Studiengang Agrar als Teil der Nummer 1 unter den Fachhochschulen
Die Anknüpfung eines agrarischen Studiengangs an die FH Oberösterreich mit Standort Wels ermöglicht, den entsprechenden Beschluss der oberösterreichischen Landesregierung vorausgesetzt, eine rasche und kostengünstige Realisierung, da die Strukturen, das Know-How und die Kompetenzen für eine erfolgreiche Lehre und Forschung zur Verfügung stehen. 

„Der Studiengang Agrartechnologie- und –management wird damit ein Teil der Nummer 1 unter den Fachhochschulen. 2016 wurde sie zur besten des Landes gewählt. Mit dem Ausbau der Fachrichtung Agrar wird der Studien- und Wirtschaftsstandort Oberösterreich weiter attraktiviert“, zeigt sich LH Stelzer erfreut, denn „das Wirtschafts- und Forschungsland OÖ braucht die bestausgebildetsten Köpfe in allen Sparten. Daher investieren wir laufend in den Standort Oberösterreich und unsere bildungs- und Forschungseinrichtungen, damit wir auch weiterhin im Wettbewerb der Regionen erfolgreich sind.“

Die Digitalisierung der Agrarbranche – unter dem Stichwort Landwirtschaft 4.0 – zielt dabei nicht auf eine bloße Ertragsoptimierung ab. Neben der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen stehen die Themen Tiergesundheit und Tierwohl sowie die Effizienz im Fokus der Diskussion über die Entwicklung der Branche. Im Zentrum der Ausbildung werden demnach Konzepte der integrierten Produktion und der nachhaltigen Intensivierung stehen, die die steigenden Qualitätsanforderungen an das Lebensmittel und seine Rahmenbedingungen in der Erzeugung abbilden. 

„Im Zuge des agrarischen Studiengangs an der FH Oberösterreich wird deshalb die praktische Komponente, die im universitären Bildungsbereich häufig zu kurz kommt, im Zentrum stehen. Denn unsere Agrar- und Lebensmittelbranche verdient die bestausgebildetsten jungen Köpfe. Der Wirtschaftsstandort Oberösterreich trägt somit einmal mehr dem Erfordernis der Wettbewerbsfähigkeit Rechnung – die agrarische Bildung wird sich durch die Verbindung innovativer landwirtschaftlicher und produktionstechnischer Fachgebiete, gepaart mit ökonomischer Praxis abheben und unsere Absolventinnen und Absolventen werden sich zukünftig auch im internationalen Umfeld erfolgreich bewegen“, so Hiegelsberger.

Die Finanzierung dieses ersten Studiengangs wird durch das Agrarbudget des Landes Oberösterreichs getragen und bereits an der MINT Strategie des Bundes ausgerichtet. „Oberösterreich bietet sich aufgrund seiner Strukturen in der Agrar- und Lebensmittelindustrie, die eine enge Kooperation zwischen Ausbildung und Wirtschaft begrüßen, als zentraler Standort an. Der Standort liegt günstig für Studierende aus den westlichen Regionen Österreichs und für die zahlreichen Unternehmen der Agrar- und Lebensmittelwirtschaft im unmittelbaren Umfeld der FH Oberösterreich“, so der Agrar-Landesrat. Demnach zielt diese Ausbildung, neben dem Berufsfeld der Land- und Forstwirtschaft und des Agrarconsultings auf die Ausbildung von Expertinnen und Experten für die der Landwirtschaft vor- und nachgelagerten Wirtschaftszweige, wie der Düngemittel- und Futtermittelproduktion, der Agrartechnik, deren Handel sowie Betriebe der Lebensmittelverarbeitung und dem Lebensmittelgroß- und Einzelhandel, ab.
Dr. Gerald Reisinger, Geschäftsführer FH Oberösterreich:
FH Oberösterreich konzipiert Studienangebot im Themenfeld Agrartechnologie und -management

„Viele technologische Herausforderungen und spannende Möglichkeiten sind aktuell in der Landwirtschaft und der landtechnischen Industrie zu beobachten. Robotik, selbstfahrende Arbeitsmaschinen bis hin zur Automatisierung ganzer Produktionsabläufe wie auch neue Chancen im Handel und der Produktentwicklung kann man täglich beobachten“, so Geschäftsführer Dr. Gerald Reisinger. Und weiter: „Eine aktuelle Umfrage bei Unternehmen aus Industrie und Lebensmittelhandel sowie bei 340 SchülerInnen und AbsolventInnen aus landwirtschaftlichen Schulen erbrachte großes Interesse und Bedarf an einer akademischen, praxisorientierten Ausbildung.“

Mit der Technik-Kompetenz der FH OÖ am Campus Wels, dem Management-Wissen der FH OÖ am Campus Steyr sowie dem Informatik-Knowhow am FH OÖ Campus Hagenberg kann die FH Oberösterreich bereits auf bewährte, praxisorientierte und wissenschaftlich fundierte Lehrkonzepte verweisen, die für die Entwicklung eines akademischen Studienangebotes im Themenfeld „Agrarwissenschaften“ wesentlich sind. 

Ebenso hat die forschungsstärkste Fachhochschule Österreichs in der angewandten Forschung- und Entwicklung schon ein umfassendes Spektrum an Kompetenz im FH OÖ Center of Excellence „Lebensmitteltechnologie und Ernährung“ sowie „Smart  Production“ aufgebaut. „Gemeinsam forschen die FH Oberösterreich, die Veterinärmedizinische Universität Wien und die Universität für Bodenkultur entlang der gesamten pflanzlichen und tierischen Lebensmittelkette. Im Jahr 2016 wurde das K1-Kompetenzzentrum für Feed and Food Quality, Saftey and Innovation (FFoQSI) im Rahmen des COMET-Kompetenzzentrenprogramms von der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) genehmigt, am 16. März 2017 wurde es feierlich eröffnet. Die FH Oberösterreich ist mit 28% maßgeblich an FFoQSI beteiligt“, so GF Reisinger über das K1-Zentrum am FH OÖ Campus Wels. 

Ausbildungskonzept

Der sechssemestrige Bachelorstudiengang soll praxisorientiert Kompetenzen in den Themenfeldern Agrarproduktentwicklung, Agrartechnik und Agrarmanagement vermitteln. Das bewährte Ausbildungskonzept der FH Oberösterreich wird auch bei diesem Studiengang auf Kooperationen in Lehre und Forschung mit Unternehmen setzten sowie ein verpflichtendes Berufspraktikum beinhalten. Das Berufsfeld wird durch die Kombination von technischem und betriebswirtschaftlichem Wissen ein breites Spektrum von Qualifikationen für Führungsaufgaben in der Landwirtschaft, technischen Unternehmen oder im landwirtschaftlichen Dienstleistungsbereich umfassen. 

„Wir sind gerade bei der detaillierten Erarbeitung des Studienplanes und werden bis Ende des Jahres den Antrag zur Genehmigung des neuen Studienganges bei der AQ Austria (Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria) einreichen. Start des neuen Studienganges für Argartechnologie und –management soll dann Herbst 2018 sein“, beschreibt Dr. Reisinger den zeitlichen Ablauf des Projektes. 

Über die FH OÖ 

Die FH Oberösterreich ist die forschungsstärkste Fachhochschule Österreichs. Aktuell sind an den 4 Standorten in Hagenberg, Linz, Steyr und Wels insgesamt über 5.800 Studierende immatrikuliert. Mehr als 60 Bachelor- und Masterstudiengänge stehen zur Auswahl. 10 englischsprachige Studiengänge und Kooperationen mit 240 Partnerhochschulen in 60 Ländern eröffnen viele internationale Perspektiven. Die FH OÖ - ForscherInnen erbringen ein Drittel der gesamten Forschungsleistungen an Österreichs Fachhochschulen.
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